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Mittwoch den 13 . Dezember Lulrückuag- gekühr her oirr ^espalterl«
Zelle » Pf . Jliserote erbittet man bi»

spätesten- >8 Uhr Bormlltag ». 1899.
Tagesneuigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , 12 . Dez . fBa bischer Land¬

tag . II . Sitzung der Zweiten Kammer ./! Auf
der Tagesordnung stand die Beantwortung der
Interpellation der Adgg . Dreesbach und Ge -
noffen , betreffend den Schutz des gewerblichen
Arbeitsverhältnisses . Nachdem Abg . Dreesbach
in inständiger Rede die Interpellation begründet
hatte , gab Se . Exz . Minister vr . Eisenlohr
folgende Erklärung ab : „ Im Sommer 1898
wurden über die Vergewaltigungen bei AuS-
ständcn Erhebungen auf Ersuchen des Herrn
Reichskanzlers gemacht und von der Grokh . Re¬
gierung ihm auf Grund der Berichte der Staats¬
anwälte und Bezirksämter die Zahl der Aus -
stände und der Bestrafungen seit 1890 mit -
getheilt mit der Erklärung , daß der Terrorismus
der Ausständigen immer stärker geworden und
ein Zurückgreifen auf den durch den Reichstag
früher abgelehnten Z . 153 der Novelle zur Ge¬
werbeordnung von 1890 nothwendig und für
Baden ausreichend erscheine." Hierauf wurde
die Sitzung geschlossen.

Karlsruhe , 12 . Dez . Mittels Abweisung
der eingelegten Berufung sprach der Ver¬
waltungsgerichtshof sich dahin aus , daß
der MilitärfiskuS zur Jagd auf den
Glacis der Forts bei Kehl nicht be¬
rechtigt sei .

Durlach , 1Z . Dez . Zur glatten Ab¬
wickelung des Postschaltcrverkehrs
während der Weihnachtszeit kann das
Publikum selbst wesentlich beitragen . Die
Einlieferung der Weihnachtspäckereien sollte
nicht lediglich oder vorwiegend bis zu den
Abendstunden verschoben, namentlich müßten
Familiensendungen thunlichft an den Vor¬
mittagen aufgegeben werden . Selbst -
fr ankirung der einzuliefernden Weih -
nachtspackete durch Po st werthzeichen
sollte die Regel bilden . Mit seinem Bedarf
au Postwerthzcichen müßte sich ein Jeder schon
vor dem 19 . Dezember versehen. Ze .itungs -
bestellungcn dürfen nicht in den Tagen »om
19 . bis 24 . Dezember bei den Postanstalten

JeurUeton . 5)

Die tt- ku Wkihnachtkk imKakdttthalk.
Erzählung aus der Zeit der Völkerwanderung

von K . v . H.

( Fortsetzung .)
Und als Theutobald eines Abends wieder

vor der Hütte des Waldbruders saß und dieser
ihm im Aufblick zum ewig blühenden Himmel ,
an dem Sternlein an Sternlein funkelten , er¬
klärte , wie dies Alles das Werk des ewigen,
allweisen Vaters im Himmel sei , da brach
Tbeutobald in die Worte aus : „ Frommer
Bruder ! Ich wünsch? Christ zu werden ; du
hast mich von der Nichtigkeit unserer Götter
überzeugt !"

„Mein Sohn, " erwiderte Hugideo ernst ,
„ Christi Kreuz ist sanft und leicht, doch Manchem
wird 's zur Last ; ich will dir 's nicht aufdrängen ,
doch bist du ernsten Willens , es zu tragen , so
möge deine Bitte dir gewährt sein.

"
Und nachdem der Einsiedler dem jungen

Alemannen noch das Glaubensbckenntniß gelehrt ,
gingen eines Abends Beide hinab an den
klaren Rheinstrom und in weihevoller Stunde
beugte der erste Alemanne seinen Nacken "«nter
daS Kreuz Christi .

angebracht werden . Für die am Postschalter
zu leistenden Zahlungen sollte der Auflieferer
das Geld abgezählt bereit halten . Die Be¬
folgung dieser Rathschlägt dürfte der Post
und dem Publikum gleichmäßig zum Nutzen
gereichen.

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Dez . Die Geschäftsordnungs -

kommission des Reichstags wird erst nach Weih¬
nachten einberufen werden , um über das Mandat
des Abg . Jacobseu zu entscheiden .

— Der Seniorenkonvent des Reichstags
hat beschlossen, vor den Weihnachtsferien außer
der ersten Lesung des Etats das Telegraphen¬
wegegesetz und den Antrag betreffend die Ge¬
fährdung von Eisenbahntransporten zu er¬
ledigen . Die Ferien sollen bis zum 9 . Januar
dauern .

* Berlin , 13 . Dez . Dem Reichstage
ging eine Denkschrift über die Ent¬
wickelung der deutschen Schutzgebiete
in Afrika und der Südsee mit Ausnahme
von Deutsch - Ostafrika im Jahre 1898/99 , sowie
über Verwendung des Afrikafonds während des
gleichen Zeitraumes .

* Berlin , 12. Dez . Der Reichstags -
abgcordnete vr . Lieber wurde heute Mittag
beim Betreten des Reichstogsgebäudes von
einem anscheinend Geistesgestörten angegriffen
und erhielt von diesem einen leichten Hieb
über das Handgelenk . Der hinzukommende
General Viebahn veranlaßt ? die Verhaftung
des Thäters .

* Berltn , 12 . Dez . Der „Lok. -Anz ." theilt
zu dem Angriff auf den Abgeordneten Lieber
vor dem Reichstagsgcbäude mit , der Thäter
wurde als Verlagsbuchhändler Adolf Brand
aus Ncu -Rahnsdorf bei Berlin festgestellt . Die
Ursache des Angriffs bilde die bekannte Ent¬
mündigungsangelegenheit des Stabsarztes a . D .
Stcrnberg , für welchen Brand in einer von ihm
verlegten Zeitschrift Stellung nahm . Lieber ist
nur insofern betheiligt , als er die Petition
Sternbergs im Reichstage zu behandeln hatte .

* Berlin , 12 . Dez . Der „Reichs¬
anzeiger " meldet die Erhebung deS Direktors

Von dieser Zeit an zog sich Theutobald
immer mehr zurück von den oft wüsten Trink¬
gelagen seiner Nachbarn . Niemand konnte den
sonst so feurig wilden , nunmehr aber stillen ,
ernsten und in sich gekehrten Theutobald begreifen .

Unter verschiedenen Vorwänden wußte sich
Tbeutobald zur nächsten Sonnnenwende —
dem Julfest — vom Feste fernzuhalten ; dies
fiel Wolfram sehr aus und er gedachte , im
Stillen zu erforschen , was Ursache dieser
Umwandlung und des Fernbleibens vom
fröhlichen Sonnenwendfest sei . Er kam wirklich
auf die Spur , es gelang ihm , ausfindig zu
machen, wo Theutobald während seines nächt¬
lichen Ausbleibens sich aufhielt . Dieser leugnete
nicht , sondern bekannte frei und offen : „ Ja ,
ich bin Christ geworden ! "

Wolfram aber war heftig erzürnt und sprach:
„Bist mir doch ein schöner Alemanne , du , der
du zu dem Gott der Feinde betest ! Hast du
nicht gesehen , wie Wuotan und Ziu uns bei¬
gestanden in jener heißen Schlacht ? Ist das
dein Dank ? Und weißt du nicht , mein Theu -
tobald , was dir blüht , wenn unser Herzog
Hermanrich erfährt , daß du bist Christ geworden ?
Bedenke wohl und kehre um ; ich mein ' cs gut
mit dir ."

„Wolfram ! " erwiderte Theutobald ernst ,
„ du bist auf falschem Wege . Wuotan , Donar

der deutschen Bank , Georg Siemens , in den
Adelstand .

* Berlin , 13 . Dez . Infolge einer Ein -
ladung,des Präsidenten Grafen Balle¬
strem zu einem Glase Bier war gestern
Abend die große Wandelhalle des Reichstages
außerordentlich zahlreich besucht. Der Reichs¬
kanzler , die Staatssekretäre Posadowsky , Bülow ,
Miguel , Goßler , Schönstedt , Thielen . Rbein -
baben , Unterstaatssekretär Richthofen , Ministerial¬
direktoren , der Polizeipräsident , Direktoren der
Reichsämter , zahlreiche andere hohe Beamte ,
Abgeordnete aller Parteien , Vertreter der
Wissenschaft , Kunst , sowie der Presse waren er¬
schienen . Die Wandelhalle war von Abends
9 Uhr an , namentlich im Kuppelraume dicht
gefüllt , ebenso die Räume des Restaurants .
Ueberall herrschte regste Unterhaltung über poli¬
tische Fragen . Präsident Ballestrem machte, unter¬
stützt vom Direktor des Reichstags , Geheimrath
Knack , die Honneurs . Erst um Mitternacht
gingen die Gäste auseinander .

* Berlin , 13 . Dez . Morgenblätter . Die
Bildhauer Professor Unger , Johannes Böse
und Schaper , die Schöpfer der seiner Zeit am
ärgsten verstümmelten Büsten in der Sieges¬
allee , wurden benachrichtigt , daß auf Aller¬
höchsten Befehl die Büsten nicht er¬
gänzt , sondern erneuert werden
sollen .

* München , 12 . Dez . Den „ Münchener
Neuesten Nachrichten " zufolge verlobte sich heute
Prinzessin Mathilde von Bayern , dritte Tochter
des Prinzen Ludwig , mit dem Prinzen Ludwig ,
jüngstem Sohne des Prinzen August von Sachsen -
Koburg - Gotha . Prinz Ludwig steht als Ober¬
leutnant im 4 . Regiment der Tyroler Kaiser -
jägcr in Tyrol .

München , 12 . Dez . Nach dem Ergebnis
der gestrigen Gemeindewahlen haben die
Liberalen von nun an im Gemeindekollegium
die absolute Majorität .

Krarrkreich .
Paris , 10 . Dez . In der Militärschule

von Saint -Hippolyte -du -Fort bei Nimes brach
am Mittwoch eine Meuterei aus . Ungefähr
80 Z öalinge warfen die Betten aus den Fenstern ,
und Ziu gibt es nicht ; der Gott der Feinde
ist der rechte Gott , ich habe ihn erkannt und
werde nicht von ihm lassen , und sollre Herzog
Hermanrich mir selbst an ' s Leben gehen ! "

Finster blickend entgegnete Wolfram : „ Du
bist ein freier Alemanne ; doch diesen Rath
gev' ich dir jetzt : Laß Niemand außer mir
es merken, daß du den Christengott verehrst ;
es möchte sonst das Volksgericht dich treffen . "

Theutobald offenbarte dies Alles dem
frommen Waldbruder ; dieser rieth , sie wollten
Beide am jenseitigen Ufer der Rheins sich an -
siedeln, wo sie ungestört des Glaubens leben
könnten . Darauf ging Theutobald nicht ein ;
er wollte sich von seiner Sippe nicht trennen
und außerdem deuchte solche Flucht ihm schimpflich.

Als Theutobald am nächsten Fest der
Sonnenwende nicht erschien , da fiel es auf .
Der Herzog fragte Wolfram : „Wo bleibt der
tapfere Theutobald ? Bald sind ' s zwei Jahre ,
daß ich ihn nimmer sah ; warum erscheint er
nicht zum allgemeinen Dankesfeste ? " Wolfram
wollte ausweichend antworten , der Herzog aber
sah tiefer und sprach erzürnt : „ O , Wolfram ,
mach' mir keine Märlein vor ! Die hört ' ich
gern als Kind , doch heute nimmermehr ! Sag 's
frei und offen doch heraus : Theutobald ver¬
achtet unsere Götter ! "

Wolfram , der eine Lüge haßte wie die



verbrannten Stühle und Tische und bedrohten
die Vorgesetzten , die in den Schlafsaal , in dem
sie sich verbarrikadirt hatten , cindringen wollten ,
mit Gewehren , ließen sich aber schließlich ruhig
entwaffnen und abführen . Zuvor hatten sie
einen Bcschwerdebricf gegen verschiedene Vor¬
gesetzte und gegen gewisse Freihutsbeschränkungen
an den Kommandanten der Anstalt gerichtet
und denselben mit der bezeichnenden Unterschrift
„Fort Chabrol " versehen . — Das 34 . In¬
fanterie -Regiment aus Monttde - Marsan stellt
zur Zeit in den Landes (Heiden ) des gleich¬
namigen Departements interessante Hebungen
mit Stelzen lau fern an ; eine größere An¬
zahl Offizieren und Soldaten übt sich in
Rekognoszirungen mit Hilfe dieses beschleunigen¬
den Fortbewegungsmittels . Letzthin haben die ge¬
übtesten Stelzenläufer des Regiments längs des
Adourufcrs mit gleicher Schnelligkeit wie
Kavalleristen eine Telegraphenlinie hsrgestellt .

Paris , 12 . Dez . Der „ Figaro " theilt mit ,
der gestern in Marseille eingelroffene französische
Dampfer „Tonkin " sei im Hafen von Dakohama
während eines CyklonS von dem Sturme gegen
den deutschen Dampfer „ Werbia " geschleudert
worden und die beiden Kapitäne hätten sich ver¬
ständigt , die Schiffe aneinander zu koppeln , um
dem Sturm besser Widerstand leisten zu können .
Die Mannschaften beider Schiffe verkehrten ,
kameradschaftlich mit einander und tranken ein¬
ander zu. Am nächsten Tage machten die
Offiziere des deutschen Schiffes an Lord des
„ Tonkin " einen Besuch.

* Paris , 13 . Dez . Sämmtliche Blätter
besprechen die gestrige Rede LülowS in einem
außerordentlich günstigen Sinne . Der „ LempS "

sagt : Aus der Rede gehe ebenso wie aus den
Handlungen und Plänen des deutschen Kaisers
mit glänzender Deutlichkeit hervor , daß der
wahre Charakter der Politik des deutschen
Kaisers sei : vollständige Selbstständigkeit und
der lebhafte Wunsch , die Unabhängigkeit sowohl
Jenen gegenüber , welche ein Zerwürfnis ; mit
England , als auch England gegenüber zu wahren .

Belgien .
* Brüssel , 13 . Dez . Wie hier eingc -

gangenen Meldungen zufolge verlautet , begibt ^
sich Präsident Krüger an Weihnachten in
das Burenlager .

England .
* London , 12. Dez . Einer Lloyd - Meldung !

aus Las Palmas zufolge ist das Transport¬
schiff „Deuron Grange " mir Remonten und
Kriegsmaterial bei der Einfahrt in den dortigen
Haien aufgelaufen und sitzt fest .

* London , 12. Dez . Einer bei Lloyds aus
Saigun eingegangenen Meldung zufolge ist der¬
ber European Petroleum Company gehörige
Dampfer „ St . Helena "

, welcher von Shanghai
nach Singapore bestimmt ist , bei den Paracel -
Jnseln gänzli ch verloren gegangen . Alle Per -

Natter und nur aus Mitleid gegen Theutobald
nicht Alles offen darlegte , enigegnete : „ Nun ,
da du so bestimmt es weißt , geziemt mir 's
nicht , dir ' s weiter zu verhehlen ; so wisse denn :
Theutobald ist Christ geworden ! "

Ein lauter Ausbruch des Unwillens ging
durch die ganze Versammlung ; die Priester
verlangten stürmisch : „ Man bring ' ihn her
und tödte ihn , den Verächter unserer Götter ! "

Am nächsten Neumond tagte in der Flue
bei Tannenkirch ans hohem Felsengestein unter
urallen Eichen eine große Volksversammlung ;
man hielt Gericht über Theutobald . Standhaft
erklärte er , er sei und bleibe Christ und wolle
man sein Blut , so möge man ihn tooten .

Der Herzog , eingedenk, daß dieser tapfere
Jüngling ihm einst das Leben gerettet , sprach
feierlich : „ Mein Sohn , ich danke dir mein
Leben und nie will ich vergessen, was du in
heißer Schlacht einst für mich thatsl ; doch du
verachtest unsere heimathlichen Götter , so wisse:
nicht wollen wir dein Blut ; frei magst du
geh' n aus unserer Mitte ! Doch nimmer ist
dein Bleiben in unseren Zusammenkünften . Du
hast dein Recht , als freier Alemanne , um¬
gürtet mit dem Schwert , in der Versammlung
zu erscheinen, verwirkt ; so will es unser altes
Pnlksrecht .

"

Schweigend hörte Theutobald sein Urtheil

sonen , welche sich aus dem Dampfer befanden ,
find bis aus 5 Mann von der Mannschaft
gerettet .

Italien
San Remo , 12. Dez . Nach dem letzten

Bericht über den Eisen bahn zusammen stoß
in einem Tunnel wurden laut „ Frks . Ztg . "
vom Zugpersonal 8 Personen gelödtet . Von
den Passagieren wurden 4 schwer und 7 leicht
verletzt .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
* London , 12 . Dez . Reutermeldung aus

Pretoria vom 9 . ds . : Die Vorposten der
Burentruppen thcilen mit , daß die Truppen
des Generals Methuen gegen die Stellungen
der Buren vorrücken . — Das Reutcr ' sche
Bureau meldet aus Frere vom 1l . ds . : Die
britische Kavallerie kam heute bei Colenso mit
einer aus mehreren hundert Mann bestehenden
Burenabtheilniig in Fühlung . Die Buren
zogen sich ans das andere Flußufer zurück ,
worauf von beiden Seiten ein längeres Gewehr¬
feuer unterhalten wurde , daS jedoch ohne
Resultat verlief . Der Feind nimmt auf den
Hügeln eine starke Stellung . 5 Bogen der
Eisendahnbrücke bei Colenso sind zerstört .
2 steinerne Pfeiler wurden rechts gesprengt ,
die Fnßgöngert » ücke ist unversehrt .

* London , 12. Dez . Das Renter ' sche
Bureau meldet aus Lourenco Marquez vom
11 . ds . : Laut Mittheilungen aus Pretoria
wurde aus Kimberley am 9 . ds . ein Ausfall
gemacht , um die Stellung der Buren bei
Kamperdam zu nehmen und sich der Wasser¬
werke zu versickern . Sämmtliche Schüsse
der Engländer verfehlten ihr . Ziel . Einzel¬
heiten über den Kampf werden später erwartet .

London , 12 . Dez . lieber General
Gatacre ' s Niederlage steht nachgerade fest ,
daß Gatacre seinen Vorstoß 48 Kilometer weit
in aufständisches Gebiet und bergiges Gelände
hinein mit nur 300N Mann unternahm . Man
fragt sich vergeblich , ob er vielleicht dazu Be¬
fehl hatte , forscht nach den näheren Umständen
des Verlustes der 672 Gefangenen , die, wie es
scheint , auf dem Rückzug unter Geschützseuer in
einem Engpaß abgeschnitten wurden .

* London , 13 . Dez . sRentey .) General
Gatacre telegraphirt : Der Angriff aus Storm -
berg versprach sicheren Erfolg , aber die Ent¬
fernung war nicht richtig adgeschätzt. Da cr
falsch geführt worden sei , habe er lange Um¬
wege gemacht . Das Northumbcrland Regiment
versuchte vergebens den Feind von den Hügeln
zu vertreiben . Das irische Schützenregimenl hatte
sich der Anhöhe bemächtigt und sich dort ge¬
halten . Die Artillerie sei auf beiden Seiten sehr-
gut bedient gewesen . Ein englisches Geschütz sei
im Graben , ein anderes im Flngsaude verloren
gegangen . Gatacre fügte noch hinzu , er halte

; die Orte Buschmannshock und Cyphergat besetzt .
! Die Zahl der Vermißten des Northumberland -
Regiments betrage 366 .

— 17 Studenten vom theologischen Kollegkum
in Stellenbosch ( Kapland , östlich von Kapstadt ) ,
die, wie man glaubt , sich nach der Delagoabai
einschiffen wollten , um nach Transvaal zu reisen ,
und ans Seite der Buren zu kämpfen , wurden
in Port Elizabeth an Bord des Dampfers
Greek verhaftet .

— Das 9 . Husaren - Regiment , dessen
Oberst der Prinz von Wales ist , hat Unglück.
Als es noch in Adlershot war , brach in den¬
selben das scharlachfieber auS , daun wurde es ,
nachdem es Befehl erhalten hatte , nach Süd¬
afrika abzugehen , irrthümlich nach Liocrpool
statt »ach Southampton zur Einschiffung ge¬
schickt und nun hat es beim Sckiffbrnch der
„Jsmore " bei Columdine Point , 150 Kilo¬
meter nördlich von Kapstadt , fast alle Pferde ,
400 Stück , verloren . Die Mannschaften wurden
gerettet , aber das Regiment kann ohne Pferde
an den Gefechten nicht theilnchmen .

Verfünedenes .
— Die Säcularvo st karte wird , dem

„Kleinen Journal " zufolge , sich dadurch ans -
zeichncn, daß die neue Germaniamarke von einem
Lorbeerzweig umrahmt ist , während in d - r linken
Kartenccke eine ausgehende Sonne mit der Zahl
1900 prangt . Der Bedarf soll aus I !, Million
Stück veranschlagt sein. Die Postverwaltung
will die Karten am 30 . und 31 . Dezember aus¬
geben.

— Kaum ist Samoa „ unser "
, so regt sich

j der deutsche Unternehmungsgeist , um das sreige-
? wordene Feld voll zu besitzen. Der „ Nord¬
deutsche Lloyd " hat beschlossen, eine regelmäßige
Dampferlinie dahin einzurichten , die vmmnthtich
eine Fortsetzung der bereits nach Sydney in
Australien gehenden Lloydlinie sein soll.

— Die französische Regierung habe ihre
Forderung China gegenüber abermals gesteigert ;
sie verlangt nunmehr die Absetzung des Vize¬
königs von Kanton . Man glaubt , dies sei
veranlaßt durch die offenbare Abneigung der
chinesischen Behörden , die Forderung bezüglich
der Hinrichtung des für die Ermordung der
französischen Offiziere in der Nähe von Montaa
verantwortlichen Beamten zu erfüllen . Dem
Vernehmen nach erachtet das Tsmigtti Damen
diese neue Forderung als zu weit gebend ;
es werde höchst wahrscheinlich seine Einwilligung
versagen .

(Amtsgericht DurlachJ Tagesordnung z» der am
Donnersrag den 14. Dezember . Vormittags 9 Itbr , statt¬
findenden i ) Frieda Lang
von Williamsburg wegen Diebstahls . 2 ) Kart Johann
Goldschmidt, Metallichleifcr von Durlach , wegen Körper¬
verletzung. 3 ) Johann Jakob Arheidt von Grötzingen
wegen Beleidigung . 4 ) Friedrich Allmendinger , Mater
von Nohwag , wegen Betrugs .

an ; der am eifrigsten sich gegen ihn wandte ,
war Gotram , der Vater jener holden Jungfrau ,
zu der Theutobald so tiefe Liebe gefaßt .
Gotram hätte in seinem Eifer um die heimath¬
lichen Götter am liebsten gesehen, wenn man
den abtrünnigen Landsmann sofort mit dem
Tode bestraft hätte .

Theutobald ging äußerlich traurig , innerlich
aber zufrieden und weg aus der Versammlung ;
für ihn , den noch vor Kurzem so Hochgeehrten ,
hatte nun Niemand mehr ein freundlich Wort .

In sich gekehrter als je lebte Theutobald
dahin , mit um so inniger Liebe schloß er sich
dem freundlichen Eremiten an . Tagelang ver¬
weilte er oft bei ivm , der ihn in der Erkennt -
niß der göttlichen Lehren stets weiter förderte .

Wieder kam der Winter in 's Land ; der
Rhein fror zu und Fische gab ' s nur wenige
oder keine. Da sprach eines Tages Theutobald :
„Mein lieber Vater Hugideo , heute will ich
ausziehen auf die Jagd , damit wir aus Weih¬
nachten Speise haben und die heilige Zeit über
nicht genölbigt sind , aus ' S Wild zu fahnden ! "
„ Gehe in Gottes Namen, " entgegnete Hugideo .

Mit Anbruch des nächsten Tages machte
sich Theutobald aus und wanderte über den
Fohrenwald und die Flue .

Doch nirgends fand er dys gesuchte Wild .
Stundenlang streifte er durch 's Dickicht und

! kam unerwartet nahe der Stelle , wo er vor
! etlichen Jahren Gotram von der Wacht ab
gelöst hatte . Unmittelbar unter jener Sülle

! dehnte sich eine merkwürdige , von schroffen
l Felswänden eingefaßte Schlucht — die Woifs -
Zchlucht — genannt , aus ; es dunkelte bereits
! uud Theutobald , mißmulhig über seine vergeb¬
liche Jagd , wollte bereits miikelsten , als er
plötzlich von der Wolssschlncht her heftiges
Brummen vernahm und gleich darauf den
Hilferuf eines Mannes .

„ Oswinda ! Egbert ! meine armen Kinder ! "
schallte es in angsterfülltem , ichmerzlichen Tone
herauf aus der Schlucht . Ohne sich zu besinnen,

> stürzte Theutobald über die netten Felsen und
! stand bald an der Stelle , wo der Hilferuf
l erklang . Die Sache war ihm sofort klar : ein
! mächtiger Bär hatte sich über einen am Boden
! liegenden Mann geworfen , um ihn zu zerfleischen,
l Der zu Boden gestürzte Jäger wehrte sich zwar
! verzweifelt , und zwei mächtige Hunde hatten sich
der Bestie an den Leib geworfen ; doch nützte
dein Angegriffenen sein Messer wenig , und die
bcigebrachten Wunden schienen das ungeheure
Thier eher zur Wuth autzustachcln , als zu be¬
stimmen , von seinem Opfer abzulasscn .

(Fortsetzung folgt .)



Arntsvorllündigungsbtatt für ' den Amtsbezirk Durleich .

Amtliche Reknimlinachimgei ».
Die Hefefadrikation betreffend .

Nr . 35,179 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß der betheiligten
Kreise , daß nach Ansicht des Kaiserlichen Gesundheitsamts das Ver¬
mischen der reinen Preßhefe mit Kartoffelmehl , Bierhefe oder anderen
geringwerthigen Zusätzen den Bestimmungen der 88 - 10 und 1l des
Nahrungsmi

'
ttelgesetzes vom 14. Mai 1879 unterliegt und daß dem¬

nach, sofern als Zweck eine Täuschung im Handel und Verkehr nach¬
gewiesen wird , geeigneten Falls die gerichtliche Bestrafung der betr .
Gewerbetreibenden herbeigeführt werden wird .

Durlach den 30. November 1899 .
Wrotzherzoglichcs Bezirksamt :

Turban .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 36,411 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Ge¬
meinde Breiten eine größere Ausdehnung angenommen hat , sind
von Großh . Bezirksamt Breiten die Maßregeln der 88 - 07 und 59
der Verordnung vom 19. Dezember 1895 , die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen betr . , für die genannte Gemeinde in Kraft
gesetzt worden .

Dur lach den 9 . Dezember 1899.
tSrotzherzoglichcs Bezirksamt :

Turban .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 36,493 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
nach Mittheilung Großh . Bezirksamts Karlsruhe vom 8 . l . Mts .
Nr . 124,995 die mit Verfügung desselben vom 28 . November 1899
Nr . 120,921 bezüglich der Gemeinde Leopoldshafen aufGrund des 8- 59 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 getroffenen
Anordnungen hiermit aufgehoben wurden .

Dagegen wurde gemäß 8 - 58 der genannten Verordnung an¬
geordnet , daß auch aus nicht verseuchten Beständen der Gemeinde
Leopolds Hafen Vieh (Rindvieh , Schafe, Schweine , Ziegen ) währendder Dauer der Seuche nur auf Grund eines thierärztlichen Zeugnisses ,welches die Seuchensreiheit der betreffenden Thiere bescheinigt , aus¬
geführt werden darf .

Nur für solche Thiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestelltwerden , welche mindestens seit 5 Tagen in seuchenfreiem Zustand in
der Gemarkung sich befinden, in welcher ihre Untersuchung erfolgt .

Für Ferkelschweine, welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt
verbracht , sowie für Vieh, welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung
ausgeführt wird , kann der Ortsfleischbeschauer das Zeugniß ausstellen .

Das Zeugniß des Fleischbeschauers verliert seine Giltigkeit mit
dem Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Durlach den 11 . Dezember 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Turb an ._ _Mkaul- und Klauenseuche betreffend .
Nr . 36,494 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Ge¬

meinde Rüppurr , Amts Karlsruhe , erloschen ist , sind von Großh .
Bezirksamt Karlsruhe die Maßregeln des 8- 58 der Verordnung vom19. Dezember 1895 , die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchenbetr . , für die genannte Gemeinde wieder außer Kraft gesetzt worden .Durlach den II . Dezember 1899.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Turb an .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 36,495 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Ge¬meinde Münzesheim , Amts Bretten , eine größere Ausdehnung

angenommen hat , sind von Großh . Bezirksamt Bretten die Maßregelnder 8ß. 57 und 59 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 , die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr . , für die genannteGemeinde in Kraft gesetzt worden . '

Durlach den 11 . Dezember 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

Mekclnntmcrchung .
Es wirs darauf aufmerksam gemacht ,

'
daß längstens bis zum14 . dieses Monats das 1 . Sechstel an direkten Steuern (Grund - ,Häuser- , Betörsterungs - , Gewerb- und Einkommensteuer) bei der am

Wohnsitze des Steuerpflichtigen befindlichen Sleuercinnehmerei einzu -
zahlcn ist.

Nichteinhaltung*
,dcs Termins hat Mahnung zur Folge , wofür an

den Mahner eine Gebühr von 20 H zi entrichten ist.Bretten den 11 . Dezember 1899.
Grotzh . Finanzamt :

_ End ._
-

Durlach. ,
d. Js . , Nachmittags 2 Uhr , im

Stei,er« »gsankimd!g»ng . ! L« L ÄLL « K
In Folge richter - l Großmann Eheleuten von hier

licher Verfügung ! gehörige Liegenschaft öffentlich zuwird am Freitag Eigenthum versteigert . Der end-
' den 2N.Dezcmber gütige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Versteigerungsgedinge kön¬
nen beim Unterzeichneten einge¬
sehen werden .

Beschreibung der Liegen¬
schaft :

7 a 20 gm Hofraithe an der
Hauptstraße dahier , worauf
steht ein zweistöckiges Wohn¬
haus — Wirthschaft zum
Bahnhof — mit gewölbtem
Keller, angebautem Flügelbau
mit Wohnung , Einfahrt und
gewölbtem Keller , Ouerbau
mit Waschküche , Wurstküche ,
Stallung , Vorschopf und Metzig ,
angeschlagen zu 115,000 Mk.

Durlach , 27 . Nov. 1899 .
Großh . Notar
Herrmann .

Bekanntmachung.
Wir machen die Abonnenten des

Wasserwerks darauf aufmerksam ,
daß cs bei dem z . Zt . herrschenden
Frost nöthig ist , die Wasserleitung
überall da abzustellen und zu ent¬
leeren , wo nicht auf andere Weise ,
z. B . durch Umwickelung mit
schlechten Wärmeleitern ( Stroh ,
Kälber - oder anderen Haaren , Sel -
dand , Häcksel , Strohlehm) oder
durch sonstige geeignete Mittel , für
genügenden Schutz gegen Frost ge¬
sorgt ist.

Besonders . wird darauf hingc -
wiesen , daß das Offenhalten von
Auslaushahnen , um die Leitung vor
dem Einfrieren zu schützen , streng
verboten ist und auf Grund der
ortspolizcilichen Vorschrift über die
Benützung der Wasserleitung re . be¬
straft wird .

Durlach , 13 . Dez . 1899.
Das Bürgermeisteramt :

I)r. Reichardt .

Bekanntmachung.
Die Hauseigenthümer werden

darauf aufmerksam gemacht , daß sie
nach bestehender Vorschrift bei
Strasvermeiden verpflichtet sind , die
Gehwege von Schnee zu säubern,
bei Glatteis zu streuen und die
Straßenrinne » zur Aufnahme
des Wassers sreizuhalten.

Durlach , 13 . Dez . 1899 .
DaS Bürgermeisteramt ?

I)r . Reichardt .

Priniit-Ailzeigeii.
Eine Wohnung von 8 Zimmern ,

Küche und Zugehör ist an eine
ruhige Familie aus 1 . April zu
vermiethen . Näheres bei

I . Sammler , Bauunternehmer,
Amalienstraße .

Wrihnichls A
L? Geschenken

besonders geeignet , empfehle hoch¬
fein arrangirte

l) 6liK3l688 - NÖkdk
in jeder Preislage ,

Wein - L Piqueur - Körbe
zu jedem gewünschten Preis .

8or «I«» ux -

8pa » i8 « I»« «L WHiiv ,
IklivLN - «L Al« 8el

Fl -

bei

bei

bei

Herren strafte 5 ist eine Woh¬
nung mit 2 Zimmern und Küche
mit Wasserleitung zu vermiethen .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Alkov , Küche , Keller und Speicher
ist auf 1 . April zu vermiethen
_ Mühlstrafte 6.

Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Speicher und Keller sofort
oder auf 1 . Januar zu vermiethen .

Gröhingerstrafte 2 » 2 . St.
Gesucht für sofort oder 1 . Jan .

1900 möbl . Zimmer in gutem
Hause . Womöglich Wohnzimmer
mit Schlafstube . Offerten nebst
Preisangabe re . sub (1 d . 17 er¬
beten an die Expedition d . Bl .

Kin Avöeitev
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstratze 28

I »I- L k»«8l» I»Ä
der bedeutendsten Firmen ,

velrte 41«Ai» »v'8,
Originalfüllungen v . 3 . 50 p . Fl . an ,I>v»lt8«Il« 8

v . 1 . 70 p . Fl . an,
ganz allen

versch. la . Qualität

« »88vr,L « vt8vI» kx« i» HV»88vr
fi-snr . Dksmpggnki- :

6 . U. Mumm L Cie . f, Fl . 8 . —
karte blanche. Fl . ^ 4. — , bei

mehr 3 . 50.
Vkui8el,6 8eksumweine :

Kupkerderg L kie. , „ Kolrl " , ), Fl
3 . 70 , bei mehr 3 . 50.

Luegell L L !e . . „ 6rün " , f,
4. — , bei mehr 3 . 50.

8öknlem L kis . , ), Fl . 3 . —
mehr 2 . 75 .

Math. Mliller , Fl . 2.80 ,
mehr 2 .50.

M . Oppmsnn , Fl . ^ 2 . 70 ,
mehr 2 .50.

Lacstem L kis . , vokioesekt , ), Fl
2 .40 , bei mehr 2 . 20.

83mmtlicke 8orten in ^ Fl . billigst.
? UN8e!l6886Nr6l1

von
1 . A . Löclsr, 1 . w. Mellenbach ,

össsermsnn L Herreckel,
billigste Preise.

NesttLliscds LckivLsv,

Llassll -LMvksrl
in allen Preislagen ,

LrLvrwvkrvoiAsr ^ rrrsivraarso ,Sotkasr Issurstnaarsv ,? ravLkvrtsr ^ rrrsivraarön,
L-süvZsI- L LaldsALlavkivell ,

sowie
säivwiUcks Dslikrtssssii

zu äußersten Preisen .
Grisli . 8aris je.

Christdäume ,
SHrvarzwätder,

liefert waggonweise an zah¬
lungsfähige Wiederverkäufer billigstLouis Müller , Pforzheims

Mornsprechor437 . bad . Tchwariwald.
Ein Portrait ( Gewinn der

Baden - Badener Lotterie , bei Herrn
Friseur Liede ausgestellt) ist zu ver¬
kaufen . Näheres

Kelterftratze S
Meinen weithen Gauen uno

Freunden zur Nachricht , daß meine
Wirlhschait am Samslag den 16.
ds. , von Abends 9 Uhr ab , für
das Feuerwehr - Corps reservirt ist.

Hochnchomd
Konrad Grätsch z. Enge ! .
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Ass hkssrßkhkndr WkihllachlchimM
empfiehlt

<Rnocüen ^cüin^en , Mo^ cErm^ n
in jeder Größe

HL»1>« vlLv . Weßger -
«8! Wurst ler .

X » » » » » » » » » » »vx
»

»

»

»

»

üüern VkcksufZioksI
bollaäst sied von ksut« all

§ 4 HLuxtstrLsss § 4 ,
gegonükor äem Kobullisus .

MssttF

»

»

»

»

»

Schlittschuhe

X " » « " » o » s » - « X
ÜL3SD. k Ii .sL.Sk

frisch geschossene , letztere auch teilweise , empfiehlt auf
bevorstehende Feiertage

_ f . Kinlllor .
keilte keil . 8eiiöllki8eiiö,

bekannt feine Fische, treffen heute Abend ein bei
s I Li a HS .

in größter Auswahl , sowie Schlitten und Eis¬
sporen empfiehlt zu billigen Preisen

O ^ iro LeLuLLäk ,
KiserrIcrndlurrg beim HlatHhaus .

Auf Weihnachten
empfehle ich verschiedene Polstermöbel , Fau¬
teuils mit und ohne Nachtstuhleinrichtung , Otto - ,
mane , schöne Kameeltaschen -Divaus v . 90 an .

k ' rLeeN . I ulL , Iekntstraße 2 .

Wkiiinaeilk - AuZVöcksut .
bim mit meinem ?-» rLumen , verlesute solek »

» rossen I - u ^ er in bsäeutsnä derak -

^ ssetrten kreisen .
Insdssonllere empkekle einen kosten

mollen « XIsiiksi ' SlOkkv , 6 Ntr . von 3 . — an unä Köder.
UemelenNsnelle , per Atr . 25 bis ru llen besten 8nedsn

ete . ete .
Rei ZLL72 MrrvA von 5 . — sn aut obi»e beäentenä ermLssi »te

kreis«, 5 ? rv2snt extra Ladstt .

vls - ^ - vts Lnslsrilior , DurlnoL .

in größter Auswahl , Eissporen L Schlitten empfiehlt billigst

ZL . I - sHLSsIvr , zammAraße 20 a .

Die noch vorhandenen, mehr oder niinder

beschLMgten Stoffe
werden zu außerordentlich niedrigen Ureisen verkauft .

Neu singkirollens Vtsargn gleieblslls sebr billig.
Geöffnet : Sonntags von Vormittags 11 bis Abenvs 6 Uhr,
Werktags : Vormittags 8 —12 , Nachmittags ,̂3— !.7 Uhr.

^ U 8 lLLV MMlSMZMMZSM -
HarlsruLs , Kaiserstraße ( 25

Frei« . Fkuewkhr Durlach .
Am Samstag Abend ,

nach beendeter General¬
versammlung , veranstaltet
Kamerad Grötsch zum
Gagel einen
musikalischen Abend »

zu welche m unsere Mitglieder ^amerad -
schastlich eingeladen sind.

Das Kommando :
Karl Preiß .

Morgen
( Donnerstag)

Schlachttag.
Lnsuvnsi Ususn .

Am Donnerstag findet eine Zu
sammenknnft der Stammgäste
im „ D » rmstädter Hof statt ,
deren Zweck die Veranstaltung
einer Christbaumfeier ist . Wir
laden zu zahlreicher Betheilignng .
höflichst ein .
_ Mehrere Ltammgätie .

Hin solides Mädchen wird
für Küche und Wohnung in
bestere Jeamilie b » i hohem Doh«
per 1 . Januar gesucht. Auskunft
Le i der Hrpcdition d . Bk _

Guten

Wittag - ä Abkvdtislh .
Näheres

Auer Strasse 1 im Laden .

Soldaten — Puppenzimmcr — Zauberlaternen — Bau¬
kasten — Pferdeställe — Kaufläden — Dampf - «L elektrische

Maschinen — Modelle da ;n — Roll - L Schaukespfcrdc
im Toterl -Ausverkauf A

Kaistlßl . 135 . Lg-rlZrudor Lg.23.1
'
, KkisrrSr . 135.

Danksagung .

f Für die vielen Beweise
innigster Thcilnahme bei
dem Hinscheidcn unserer
lieben Schwester , Schwä¬

gerin und Dante

Julie Zachmann »
sowie für die zahlreichen Blnmen -
spenden sprechen wir hiermit
unfern innigsten Dank ans .

Durlach , 12 . Dez . 1899 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wochenkirche .
Donnerstag den 14 - Dezember I8W.

Abends 5 Uhr : Herr Stadtvikar ^H r öö^ e-
IrüD -'H D» l-, « »n

'« . Tu«». Duri,»
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